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NMF pÉãÉëíÉê~åëÅÜêáÑí

a) I = Inland A = Ausland b) KFZ-Kennzeichen *) (Bitte Bemerkung in Fußzeile beachten!)

NF=c~ãáäáÉåå~ãÉ

OF=sçêå~ãÉ und ggf. Namensszusätze, durch Komma getrennt

PF=dÉÄìêíëå~ãÉ – wenn abweichend von 1)

QF=dÉÄìêíëçêí RF=dÉÄìêíëÇ~íìã

SF=dÉëÅÜäÉÅÜí TF=pí~~íë~åÖÉÜ¾êáÖâÉáí

Fach 

(s. Schlüssel 5)

UF=eÉáã~í~åëÅÜêáÑí

a) I = Inland A = Ausland b) KFZ-Kennzeichen *) (Bitte Bemerkung in Fußzeile beachten!)

M = männlich

W = weiblich

píìÇáÉêÉåÇÉåëÉâêÉí~êá~íI RRMVV j~áåò

^ìÑå~ÜãÉ~åíê~Ö òìã tápÉLpçpÉ L

D = deutsch

andere = KFZ-Kennzeichen des ausländischen Staates

VF mçëí~åëÅÜêáÑí

a) Straße, Hausnummer

b) Anschriftenzusätze

c) Postleitzahl d) Ort

NNF qÉäÉÑçåLjçÄáäíÉäÉÑçåLbJj~áä=(freiwillige Angabe für Rückfragen)

NOF=píìÇáÉåÖ~åÖ

Abschluss (s. Schlüssel 4)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fachsemester, einschl. des

beginnenden Semesters

(Studienanfänger/innen = 01)

Form des

Studiums **)

NO~F=e~ÄÉå=páÉ=áå=ÇÉã=ìåíÉê=NOF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÄÉêÉáíë=ÉáåÉ=wïáëÅÜÉåéêşÑìåÖ=~ÄÖÉäÉÖí\

nein ja wenn ja: teilgenommen und bestanden bzw. durch Anerkennung des Prüfungsamtes erworben (Nachweis beifügen!) 

zum Ende des folgenden Semesters (z.B. WiSe 2003/04)

teilgenommen und nicht bestanden

NOÄF=fÅÜ=Ü~ÄÉ=áã=ìåíÉê=NOF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÇÉå=mêşÑìåÖë~åëéêìÅÜ=îÉêäçêÉåW

nein ja

GF=Bitte tragen Sie das KFZ-Kennzeichen des
jeweiligen Ortes ein. Handelt es sich um einen
Landkreis oder eine kreisangehörige Stadt,
bitte in das zweite Kästchen »K« eintragen.
Diese Angaben sind unabhängig davon, ob Sie
ein Auto besitzen. Sie sind aus statistischen
Gründen erforderlich

GGF 1 = Erststudium
2 = Zweitstudium
3 = Aufbaustudium
4 = Ergänzungs-, Erweiterungs- und  Zusatzstudium
5 = Promotionsstudium
6 = Weiterbildungsstudium
9 = Probestudium

GGGF= Bitte tragen Sie in die erste Zeile bei einem Magisterstudien-
gang Ihr 1. Hauptfach ein bzw. bei einem Bachelorstudiengang das
Kernfach. In die zweite Zeile tragen Sie bitte bei einem Magister-
Studiengang entweder das 2. Hauptfach oder das 1. Nebenfach ein
bzw. bei einem Bachelor-Studiengang das Beifach. In die dritte
Zeile tragen Sie bitte im Studiengang Staatsexamen für das
Lehramt an Gymnasien das Fach »Bildungswissenschaften« ein
bzw. bei einem Magister-Studiengang mit einem Hauptfach und
zwei Nebenfächern das 2. Nebenfach.

ÄáííÉ m~ëëÄáäÇ ÉáåÑşÖÉå



NTF t~åå=ìåÇ=ïç=Ü~ÄÉå=páÉ=ÇáÉ=eçÅÜëÅÜìäòìÖ~åÖëÄÉêÉÅÜíáÖìåÖ=Eew_F=ÉêïçêÄÉå\

a) Jahr des Erwerbs b) Art (s. Schlüssel 8) c) I = Inland, A = Ausland d) KFZ-Kennzeichen *)

HZB-Datum HZB-Note

Fach 

(s. Schlüssel 5)

NPF=wïÉáíÉê=píìÇáÉåÖ~åÖ=Eåìê=ÄÉá=açééÉäëíìÇáìãI=ÉåíÑŠääí=ÄÉá=píìÇáÉå~åÑŠåÖÉêLáååÉåF

Abschluss (s. Schlüssel 4)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fachsemester, einschl. des

beginnenden Semesters

Form des

Studiums **)

NQF=e¾êÉêëí~íìëI=Ñşê=ÇÉå=ÇáÉ=báåëÅÜêÉáÄìåÖ=ÄÉ~åíê~Öí=ïáêÇ

1 = ordentliche/r Studierende/r 5 = Besuch des Deutschkurses

3 = Besuch des Studienkollegs

NRF t~ÜäêÉÅÜí

In welchem FACHBEREICH möchten Sie in Übereinstimmung

zu 12) bzw. 13) Ihr Wahlrecht ausüben (s. Schlüssel 6)?

NSF hê~åâÉåîÉêëáÅÜÉêìåÖ=EïáêÇ=îçå=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=~ìëÖÉÑşääíF

NUF=^ÄëçäîáÉêíÉå=páÉ=áã=eáåÄäáÅâ=~ìÑ=ÇÉå=ìåíÉê=NOF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÉáåÉ=ÄÉêìÑëéê~âíáëÅÜÉ=qŠíáÖâÉáí\=tÉåå=à~I

a) Berufsausbildung mit Abschluss b) Praktikum

NVF eçÅÜëÅÜìäÉ=ÇÉê=ÉêëíÉå báåëÅÜêÉáÄìåÖ=EÉåíÑŠääí=Ñşê=píìÇáÉå~åÑŠåÖÉêLáååÉåF

a) Name und Ort KFZ-Kennzeichen **)

b) Art der Hochschule (z.B. U, TU, TH, FH usw.) c) Zeitpunkt

Jahr          Sem (SoSe = 1, WiSe = 2)

OMF=eçÅÜëÅÜìäëÉãÉëíÉê

a) Im wievielten Semester studieren Sie an deutschen Hochschulen 

(Summe aller Semester, einschl. des kommenden Semesters; Studienanfänger/innen = 01)

b) darunter: Urlaubssemester

c) darunter: Praxissemester

d) darunter: Semester in der früheren DDR Art des DDR-Studiums 

(Präsenzstudium = 1, Fernstudium = 2)

OPF=^ìëä~åÇëëíìÇáÉåI=ëçÑÉêå=ëáÉ=ëáÅÜ=~ìÑ=ÇÉå=ìåíÉê=NOF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÄÉòáÉÜÉåK

NK=^ìÑÉåíÜ~äí

Land/ Staat (KFZ-Kennzeichen des Staates)

Anzahl der Monate

OK=^ìÑÉåíÜ~äí

Land/ Staat (KFZ-Kennzeichen des Staates)

Anzahl der Monate

GF=Bitte tragen Sie das KFZ-Kennzeichen des
jeweiligen Ortes ein. Handelt es sich um einen
Landkreis oder eine kreisangehörige Stadt,
bitte in das zweite Kästchen »K« eintragen.
Diese Angaben sind unabhängig davon, ob Sie
ein Auto besitzen. Sie sind aus statistischen
Gründen erforderlich

GGF 1 = Erststudium
2 = Zweitstudium
3 = Aufbaustudium
4 = Ergänzungs-, Erweiterungs- und  Zusatzstudium
5 = Promotionsstudium
6 = Weiterbildungsstudium
9 = Probestudium

GGGF= Bitte tragen Sie in die erste Zeile bei einem Magisterstudien-
gang Ihr 1. Hauptfach ein bzw. bei einem Bachelorstudiengang das
Kernfach. In die zweite Zeile tragen Sie bitte bei einem Magister-
Studiengang entweder das 2. Hauptfach oder das 1. Nebenfach ein
bzw. bei einem Bachelor-Studiengang das Beifach. In die dritte
Zeile tragen Sie bitte im Studiengang Staatsexamen für das
Lehramt an Gymnasien das Fach »Bildungswissenschaften« ein
bzw. bei einem Magister-Studiengang mit einem Hauptfach und
zwei Nebenfächern das 2. Nebenfach.

NP~F=e~ÄÉå=páÉ=áå=ÇÉã=ìåíÉê=NPF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÄÉêÉáíë=ÉáåÉ=wïáëÅÜÉåéêşÑìåÖ=~ÄÖÉäÉÖí\

nein ja wenn ja: teilgenommen und bestanden bzw. durch Anerkennung des Prüfungsamtes erworben (Nachweis beifügen!) 

zum Ende des folgenden Semesters (z.B. WiSe 2003/04)

teilgenommen und nicht bestanden

ONF=píìÇáÉåâçääÉÖ=Eåìê=Ñşê=^ìëäŠåÇÉêLáååÉåF

Wie viele Semester haben Sie das Kolleg besucht?

OOF t~êÉå=páÉ=ÄÉêÉáíë=áã=ÄÉ~åíê~ÖíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=~å=ÇÉê

råáîÉêëáíŠí=j~áåò=ÉáåÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ìåÇ=Ü~ÄÉå=ÇáÉëÉë=píìÇáìã

ìåíÉêÄêçÅÜÉå\

Falls ja: Anzahl der Unterbrechungssemester

NPÄF=fÅÜ=Ü~ÄÉ=áã=ìåíÉê=NPF=ÖÉå~ååíÉå=píìÇáÉåÖ~åÖ=ÇÉå=mêşÑìåÖë~åëéêìÅÜ=îÉêäçêÉåW

nein ja



OQF t~êÉå=páÉ=áã=îçê~åÖÉÖ~åÖÉåÉå=pÉãÉëíÉê=~å=ÉáåÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÉáåÖÉëÅÜêáÉÄÉå\ (I = Inland, A = Ausland)

a) Wenn deutsche Hochschule, an welcher? KFZ-Kennzeichen *) Art (z.B. U, TU, TH, FH usw.)

b) Für welchen Studiengang, bzw. Studiengänge?

^F píìÇáÉåÖ~åÖ

Abschluss (s. Schlüssel 7)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach 

(s. Schlüssel 5)

Fachsemester, einschl. des

beginnenden Semesters

Form des

Studiums **)

_F píìÇáÉåÖ~åÖ=EÄÉá=açééÉäëíìÇáìãF

Abschluss (s. Schlüssel 7)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach-Klartext ***)

Fach 

(s. Schlüssel 5)

Fachsemester, einschl. des

beginnenden Semesters

Form des

Studiums *)

ORF _ÉêÉáíë=~ÄÖÉäÉÖíÉ=^ÄëÅÜäìëëéêşÑìåÖEÉåF=~å=ÇÉìíëÅÜÉå eçÅÜëÅÜìäÉå

^F=iÉíòíÉ=^ÄëÅÜäìëëéêşÑìåÖ

Hochschule KFZ-Kennzeichen *) Art (z.B. U, TU, TH, FH usw.)

Abschluss (s. Schlüssel 7)

Fach-Klartext

Fach-Klartext

Fach-Klartext

Fach 

(s. Schlüssel 5)

Datum

Wenn bestanden, Note mit 2 Stellen hinter dem Komma I

_F=sçêäÉíòíÉ=^ÄëÅÜäìëëéêşÑìåÖ

Hochschule KFZ-Kennzeichen *) Art (z.B. U, TU, TH, FH usw.)

Abschluss (s. Schlüssel 7)

Fach-Klartext

Fach-Klartext

Fach-Klartext

Fach 

(s. Schlüssel 5)

Datum

Ergebnis 
BE = bestanden
NB = nicht bestanden
EN = endgültig nicht
bestanden

Ergebnis 
BE = bestanden
NB = nicht bestanden
EN = endgültig nicht
bestanden

Wenn bestanden, Note mit 2 Stellen hinter dem Komma I

GF=Bitte tragen Sie das KFZ-Kennzeichen des
jeweiligen Ortes ein. Handelt es sich um einen
Landkreis oder eine kreisangehörige Stadt,
bitte in das zweite Kästchen »K« eintragen.
Diese Angaben sind unabhängig davon, ob Sie
ein Auto besitzen. Sie sind aus statistischen
Gründen erforderlich

GGF 1 = Erststudium
2 = Zweitstudium
3 = Aufbaustudium
4 = Ergänzungs-, Erweiterungs- und  Zusatzstudium
5 = Promotionsstudium
6 = Weiterbildungsstudium
9 = Probestudium

GGGF= Bitte tragen Sie in die erste Zeile bei einem Magisterstudien-
gang Ihr 1. Hauptfach ein bzw. bei einem Bachelorstudiengang das
Kernfach. In die zweite Zeile tragen Sie bitte bei einem Magister-
Studiengang entweder das 2. Hauptfach oder das 1. Nebenfach ein
bzw. bei einem Bachelor-Studiengang das Beifach. In die dritte
Zeile tragen Sie bitte im Studiengang Staatsexamen für das
Lehramt an Gymnasien das Fach »Bildungswissenschaften« ein
bzw. bei einem Magister-Studiengang mit einem Hauptfach und
zwei Nebenfächern das 2. Nebenfach.



_áëÜÉêáÖÉê=píìÇáÉåîÉêä~ìÑ am Studienkolleg, an wissenschaftlichen Hochschulen, Fachhochschulen, Akademien, Ing.- und Fachschulen innerhalb und außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland. Für beurlaubte Semester bitte unter Studienfach beurlaubt angeben!

Semesteranzahl

Semester

insges.

Fach-

semester

Semester/ Jahr

(jedes Semester/ Jahr

einzeln fortlaufend 

aufführen)

Name und Ort 

der Hochschule

Studiengang

– Fach/ Fächer –

Abgelegte Hochschulprüfungen/ Abschnitt von

Hochschulprüfungen (auch wenn nicht bestanden)

A. Bezeichnung der Prüfung, B. Datum, wann abgelegt,

C. Note und Angabe, ob bestanden

_ÉáëéáÉäW

1 1 SoSe/ WiSe       / Universität Kaiserslautern Mathematik A: Diplom, B: 6. Januar 1995, C: gut/ bestanden

2 1 SoSe/ WiSe / Universität Kaiserslautern Physik

3 2 SoSe/ WiSe       / Universität Kaiserslautern Physik

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

SoSe/ WiSe       /

sÉêëáÅÜÉêìåÖ
Ich versichere (mit Datum und Unterschrift), dass ich die Angaben in diesem Aufnahmeantrag nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht habe und dass sie richtig und vollständig sind. Mir ist bekannt, dass fahrlässige oder vorsätzlich falsche Angaben ordnungs-
widrig sind und zum Ausschluss vom Vergabeverfahren oder bei Feststellung nach der Einschreibung zum Widerruf derselben führen.

Ort, Datum Unterschrift



�      ,                
Name, Vorname  Matrikelnr., falls bereits an der Universität Mainz eingeschrieben 
      ,       
Geburtsdatum und -Ort 
       
Anschrift 
                
Telefon/ -fax  E-Mail-Adresse 

 
ist mit dem folgenden Promotionsvorhaben als Promovendin/Promovend angenommen*: 
 

�       
Arbeitstitel der Dissertation 
       
 

�       
Betreuer/in der Dissertation  

�       
Fach und Fachbereich  
 

� Beginn des Promotionsvorhabens :        
 

 
Einverständnis der Betreuerin/ des Betreuers*: 
 

�      ,       
Datum, Ort                               Unterschrift der Betreuerin/ des Betreuers  

          und Stempel des Faches 
Tel.Nr. der Betreuerin/ des Betreuers für Rückfragen 
 
Einverständnis des Fachbereichs: 

� Die Promotion erfolgt nach der Promotionsordnung vom              

� Die lt. Promotionsordnung erforderlichen 
Sprachnachweise (Deutschkenntnisse, Fremdsprachen) 

  liegen vor 
  liegen noch nicht vor 

� Die Promotion erfolgt    nach vorhergehendem Hochschulabschluss 
  als erster Hochschulabschluss 

� Die Annahme als Promovend/in erfolgt unter Auflagen. 
Diese sind in der Anlage aufgeführt. 

  trifft zu 
  trifft nicht zu 

 
�      ,       

Datum, Ort                              Unterschrift der Dekanin/ des Dekans  
                                                                                           und Stempel des Fachbereichs 

 
*Diese Angaben sind in einigen wenigen Fällen nicht erforderlich, z.B. wenn vor Beginn der Dissertation noch die Befähigung zum 
wissenschaftlichen Arbeiten nachgewiesen werden muss. Informationen dazu entnehmen Sie bitte der entsprechenden Promotionsordnung. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------BITTE WENDEN!------------------ 
Stand: 20.07.2007 

 Bestätigung über die Annahme als Promovendin/ 
Promovend (Stand: Juli 2007) 
gemäß §13 der Einschreibeordnung vom 14.01.1999 in der jeweils gültigen 
Fassung 



 
 

Eine Einschreibung als Promotionsstudent/in kann gemäß § 34 Abs. 1 HochSchG und § 1 a Abs. 2 der Einschreibeordnung nicht 
erfolgen, wenn Sie bereits als akademische/r Mitarbeiter/in gemäß § 37 Abs.2 Satz 1 Nr. 3 HochSchG Mitglied der Universität 
sind. Zu dieser Gruppe gehören an der Hochschule beschäftigte wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiter/innen sowie 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben, nicht aber wissenschaftliche Hilfskräfte oder Lehrbeauftragte. 
 
Eine Einschreibung als Promotionsstudent/in ist allerdings möglich, wenn Ihnen die überwiegende Arbeitszeit zur Promotion zur 
Verfügung steht. Dies ist der Fall, wenn Ihr Arbeitsvertrag 20 Stunden oder weniger umfasst oder wenn die überwiegende 
Tätigkeit für die Promotion Bestandteil des Arbeitsvertrages ist. 
 
Falls Ihre Einschreibung nicht möglich sein sollte, weil Sie akademischer/r Mitarbeiter/in an der Universität Mainz sind und Ihnen 
nicht die überwiegende Arbeitszeit zur Promotion zur Verfügung steht, bleibt Ihr Recht auf Zulassung zur Promotion bzw. 
Abschluss der Promotion dennoch davon unberührt. Sie können also auch promovieren bzw. Ihre Promotion abschließen, ohne 
an der Universität Mainz als Promovend/in eingeschrieben zu sein. 
 
 
� Ich bin als wissenschaftliche/r oder künstlerische/r 

Mitarbeiter/in oder als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an der Universität Mainz beschäftigt. 

  ja 
  nein 

 
Falls ja: 
 

 

� Das Beschäftigungsverhältnis besteht seit        
� Die überwiegende Arbeitszeit steht zur Promotion zur 

Verfügung  
  ja 
  nein 

 
 

�      ,       
Datum, Ort                               Unterschrift der Promovendin/ des Promovenden 
 
 
 
 

 
Die Einschreibung als Promovend/in ist zunächst auf zwei Jahre befristet. Nach zwei Jahren benötigen Promovend/innen für die 
Verlängerung der Einschreibung eine erneute Bestätigung über das Promotionsverhältnis. Das Promotionsvorhaben soll 
innerhalb von sechs Jahren abgeschlossen sein. Nach Ablauf dieser Frist ist eine erneute Einschreibung als Promovendin oder 
Promovend nur noch in begründeten Ausnahmefällen möglich.  
 
 

Erklärung der Promovendin/  
des Promovenden zum Beschäftigungsverhältnis  

Information zur befristeten Einschreibung 
 



 
 

�      ,       
Name, Vorname 
      ,       
Geburtsdatum und -Ort 
 
Die Annahme der/des oben genannten Promovend/in erfolgt 

 
 als Hochschulabsolvent/in mit einem Magisterabschluss, in welchem dass Promotionsfach als Nebenfach  
abgeschlossenen wurde gemäß §           der Promotionsordnung vom         

 
 als Hochschulabsolvent/in mit einem Abschluss (Magister/Diplom/Staatsexamen/Master) in einem anderem Fach als  
dem Promotionsfach gemäß §           der Promotionsordnung vom         

 
 als Absolvent/in einer ausländischen Universität oder gleichgestellten Hochschule gemäß §          
der Promotionsordnung vom          

 
 als besonders qualifzierte/r Bachelorabsolvent/in gemäß §       der Promotionsordnung vom  
       

 
 als besonders qualifzierte/r Fachhochschulabsolvent/in gemäß §       der Promotionsordnung vom  
      

 
 als besonders qualifzierte/r Studierende im Magisterstudiengang gemäß §       der Promotionsordnung vom  
         

 
 als       
gemäß §        der Promotionsordnung vom          

 

unter den folgenden Auflagen: 
      

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

�      ,       
Datum, Ort                              Unterschrift der Dekanin/ des Dekans  

                                                                                           und Stempel des Fachbereichs 
 

Anlage  
zur Bestätigung über die Annahme 
als Promovendin/ Promovend  
(nur erforderlich, wenn die Annahme unter 
Auflagen erfolgt) 
  




